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Ratssitzung am 19.07.2011

' Sehr geehrte Damen und Herren,

wie angekündigt, erhalten Sie anliegend die überarbeitete Fassung der Anlage zur
Tagesordnung für die Ratssitzung am 19.07.2011, in der die Beratungsergebnisse aus
den Sitzungen des Jugendhilfeausschusses, des Ausschusses für Umweltwelt, Klima-
schutz und Verkehr, des Planungsausschusses, des Ausschusses für Bildung, Kultur,
Schule und Sport sowie des Haupt- und Finanzausschusses eingefügt sind (Anlage 1).
‘Die Nachträge sind durch eine seitliche Linie gekennzeichnet.

Zu TOP A 4.1 - HSK-Maßnahme 8,8.23.3 - Optimierung der Gebäudereinigung;
information über erfolgsgefährdende Mehraufwendungen gemäß 8 15 Abs. 3 EigVO
NRW übersende ich eine Mitteilungsvorlage, die den Mitgliedern Infrastrukturausschusses
bereits in der Sitzung am 13.07.2011 als Tischvorlage überreicht wurde (Anlage 2).

Mit freundlichen Grüßen

Im (4 |

Anlagen
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Anlage 1

Anlage zur Tagesordnung für die Sitzung des Rates am 19.07.2011
(In der Fassung vom 15.07.2011) |

l. Allgemeines

Der Einladung zur Ratssitzung sind — bis auf einige Ausnahmen — keine Vorlagen |
beigefügt, die in den Ausschüssen beraten wurden bzw. noch beraten werden. Diese |
V/orlagen befinden sich in den Händen der Ratsmitglieder. Beratungsergebnisse und |
Erläuterungen zu diesen Vorlagen finden Sie im weiteren Verlauf dieser Anlage. Ä

Vorlagen, die Themen enthalten, die in erster Lesung im Rat eingebracht werden, z.
B. Fraktionsanträge oder Vorlagen, die eine geänderte Sachlage berücksichtigen,
sowie sonstige Vorlagen, die keiner vorherigen Beratung in den Ausschüssen bedür-
fen, z. B. Berichte über die Durchführung der Beschlüsse, sind der Tagesordnung als
Anlagen beigefügt.

li. Tagesordnung

A. Öffentlicher Teil

1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung
der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Be-
schlussfähigkeit
Eine Erläuterung erübrigt sich.

2 Genehmigung der Niederschrift aus der vergangenen Sitzung - öffentli-
cher Teil

Die Niederschrift über die Ratssitzung am 27.06.2011 — öffentlicher Teil - ist
den Ratsmitgliedern zugegangen.

3 Berichte über die Durchführung von Beschlüssen - öffentlicher Teil -
3,1 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Ra.-.

tes am 31.05.2011 - öffentlicher Teil

Vorlage: 0291/2011
Die Vorlage ist beigefügt.

3,2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Ra-
tes am 27.06.2011 - öffentlicher Teil

Vorlage: 0348/2011
Die Vorlage ist beigefügt.

4 Mitteilungen des Bürgermeisters

4.1 HSK-Maßnahme 8.823.3 - OptimierungderGebäudereinigung; Informati-
on über erfolgsgefährdende Mehraufwendungen gemäß 8 15 Abs. 3 Eig-
VO NRW

Vorlage: 0368/2011
| Die Mitteilungsvorlage ist beigefügt (Anlage 2).

4.2 Mündliche Mitteilungen
Evt. Mitteilungen wird Bürgermeister Urbach mündlich bekannt geben.
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5 Annahme einer Schenkung (Werke von M. Kunkler)
Vorlage: 0335/2011

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am |
12.07.2011 dem Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

Die Schenkung des Ehepaares Welle, Paderborn von drei Werken des Künst- |
lers Matthias Kunkler wird angenommen. Ihnen soll der herzliche Dank der
Stadt übermittelt werden. |

6 Annahme einer Schenkung für das Stadtarchiv |
Vorlage: 0285/2011 |
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am |
12.07.2011 dem Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlungen gegeben: |

Der Annahme der Schenkung für das Stadtarchiv wird zugestimmt. |

7 Jahresabschluss 2010 der Bädergesellschaft der Stadt Bergisch Glad-
bach mbH

Vorlage: 0359/2011 |
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat
mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB folgende Beschiluss- |
empfehlung gegeben: |

Nach Prüfung und Billigung der vorgelegten Unterlagen durch den Aufsichts-
rat der Bädergesellschaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH wird der Bürger-
meister als Vertreter der Gesellschafterin, der Stadt Bergisch Gladbach, be-

vollmächtigt,

1. inder Gesellschafterversammlung den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt 2010 der Bädergeselischaft der Stadt Bergisch Gladbach mbH fest-
zustellen und den Jahresüberschuss der Gesellschaft in Höhe von

544.989,78 € in die Gewinnrücklage einzustellen
2. den Aufsichtsrat und den Geschäftsführer der Bädergesellschaft der

Stadt Bergisch Gladbach mbH zu entlasten und
3.: für die Prüfung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2011 die

Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell- Ä
schaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln, zu beauftragen.

8 Konjunkturpaket Il
Vorlage: 0313/2011
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat
einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben:

1. Fürfolgende Maßnahmen aus dem Konjunkturpaket Il werden die Ansät-
ze neu beschlossen:

Maßnahme Nr. G 37800400008 € 1.892.201,21

Maßnahme Nr. G 37800400009 € 517.000,00 |

Maßnahme Nr. G 37800400032 € 517.000,00 |
Maßnahme Nr. G 37800400010 € 460.000,00 Ä

Maßnahme Nr. G 37800400025 € 490.000,00 |

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, gemäß dem Ratsbeschluss vom
13.07.2010 auch weiterhin bis zur Höhe von € 100.000,00 Verschiebun-
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gen innerhalb der Maßnahmen, insbesondere bei Schulen, vorzunehmen.
Dabei dürfen komplette Maßnahmen zwar gekürzt und Ansätze erhöht |
werden, nicht aber die gesamte Maßnahme gestrichen werden. |

3. Etwaige verbleibende Mittel aus dem Förderbereich „Bildungsinfrastruk-
tur“ werden zur Erhöhung des Ansatzes der Maßnahme Nr. G |
37800400008 verwendet. |

9 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen
9,1 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2009 |

Vorlage: 0355/2011
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 die Mittei- |
lungsvorlage zur Kenntnis genommen. |

9.2 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2010
Vorlage: 0356/2011

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 die Mittei-
lungsvorlage zur Kenntnis genommen.

9.3 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2011
Vorlage: 0357/2011
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat
einstimmig folgende Beschtussempfehlung gegeben:

1. Die Zustimmung zur Leistung und Deckung der über- und außerplanmä-
Rigen Aufwendungen/Auszahlungen des Haushaltsjahres 2011 in Höhe
von 67.194,00 € wird gemäß 8 82 Abs. 2 GO NW erteilt,

2. Die vom Stadtkämmerer für das Haushaltsjahr 2011 genehmigten über-
und außerplanmäßigen Aufwendungen in Höhe von insgesamt 6.370,30
€ und Auszahlungen in Höhe von insgesamt 76.370,30 € werden gem. 8
83 Abs. 2 GO NRW zur Kenntnis genommen.

10 Nachträgliche Übertragung von Ermächtigungen für die Baumaßnahme
Gerätehaus Refrath/Wache West aus den Haushaltsjahren 2009 und 2010
in das Haushaltsjahr 2011 im Kernhaushalt
Vorlage: 0347/2011
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat
einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Übertragung von Ermächtigungen für investive Auszahlungen

. vom Haushaltsjahr 2009 in das Haushaltsjahr 2011 in Höhe von

8.600 € bei | 37023300 / 7851000 Baumaßnahme Gerätehaus

Refrath
49.500 € bei Il 37513300 / 7851000 Baumaßnahme Wache West

. vom Haushaltsjahr 2010 in das Haushaltsjahr 2011 in Höhe von

99.600 € bei I 37023300 / 7851000 Baumaßnahme Gerätehaus

Refrath

99.600 € bei 1 37513300 / 7851000 Baumaßnahme Wache West
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ir zugestimmt. . |
11 Einwohnerfragestunde

Vorlage: 0364/2011 |
Die Vorlage ist beigefügt. |

12 Prüfauftrag der CDU-Fraktion zur HSK-Maßnahme 5.510.1 - Rentenversi-
cherungsstelle: Reduzierung des Standards, Kooperation . |
Vorlage: 0301/2011 |
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Siche- |
rung, Integration, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am

28.06.2011 mehrheitlich empfohlen, an der HSK-Maßnahme 5.510.1, wie vom |
Rat am 14.12.2010 beschlossen, festzuhalten. M

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 14.07.2011 dieser Be-
schlussempfehlung an den Rat mehrheitlich gegen die Stimmen von Bündnis
90/DIE GRÜNEN gefolgt. |

13 HSK-Maßnahme 4.410.4 - Streichung Theaterzuschuss an Bergischen
Löwen

Vorlage: 0353/2011
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am
12.07.2011 dem Rat mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB
folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Die HSK-Maßnahme 4.410.4 — Streichung Theaterzuschuss an Bergischen
Löwen/Kürzung des Zuschusses um 10 % ab 01.07.2011 — wird aufgehoben.

Der Vertrag vom 02.06.2009 wird fristgerecht gekündigt.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 14.07.2011 dieser Be-
schlussempfehlung an den Rat mehrheitlich gegen die Stimmen von SPD und |
DIE LINKE./BfBB bei Enthaltung der FDP gefolgt.

14 Übertragung der Trägerschaft für das Bergische Museum für Bergbau,
Handwerk und Gewerbe in Bensberg auf den Förder-/Trägerverein -
Umsetzung der HSK - Maßnahme 4.450.4

- Vorlage: 0260/2011

‚Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am
12.07.2011 dem Rat mehrheitlich gegen die Stimmen der FDP bei einer Ent-
haltung folgende Beschlussempfehlung gegeben, nachdem zuvor ein Verta-
gungsantrag der FDP mehrheitlich abgelehnt worden war:

Die HSK Maßnahme 4.450.4 wird umgesetzt. Die Verwaltung wird ermächtigt,
den vorgelegten Trägerschaftsvertrag abzuschließen.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 14.07.2011 dieser Be-
schlussempfehlung an den Rat mehrheitlich gegen die Stimmen der FDP bei
Enthaltung der KIDitiative gefolgt, nachdem zuvor der erneut gestellte Verta-
gungsantrag der FDP mehrheitlich abgelehnt worden war.

15 Übertragung der Trägerschaft für das Schulmuseum Katterbach auf den
Förderverein
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Umsetzung der HSK-Maßnahme 4.450.5
Vorlage: 0258/2011 |
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am |
12.07.2011 dem Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben: Ä

° |Die HSK Maßnahme 4.450.4 wird umgesetzt. Die Verwaltung wird ermächtigt,
den vorgelegten Trägerschaftsvertrag abzuschließen. |

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 14.07.2011 dieser Be-
schlussempfehlung an den Rat einstimmig gefolgt. |

16 Richtlinien für die Vermietung von Räumlichkeiten in der Städtischen
Galerie Villa Zanders .
Vorlage: 0255/2011

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am
12.07.2011 einen Antrag der FDP, den letzten Satz von $ 1 Absatz 2 der
Richtlinien ersatzlos zu streichen, mehrheitlich mit den neun Stimmen von

CDU und FDP gegen sieben Stimmen bei einer Enthaltung angenommen.

Für einen Antrag der FDP, zwischen & 1 Absatz 2 und $ 1 Absatz 3 der Richt-
linien einen weiteren Absatz mit dem Inhalt „Exponate einer Dauerausstellung
|im Erdgeschoss können für die Dauer einer befristeten Veranstaltung entfernt
werden, wenn dies im städtischen Interesse liegt.“, einzufügen, stimmten drei

Ausschussmitglieder. Mit sechs Gegenstimmen von SPD und Bündnis 90/DIE
GRÜNEN wurde der Antrag bei acht Enthaltungen mehrheitlich abgelehnt.

Ein Antrag der FDP, zwischen den Worten „dürfen“ und „weder“ in $ 4 Absatz
2 Satz 1 der Richtlinien die Formulierung „mit Ausnahme autorisierter Perso-
nen” einzufügen, wurde im Laufe der Beratungen wieder zurückgezogen.

Einen Antrag der FDP, das Wort „professionellen“ in $ 4 Absatz 4 Satz 2 der
Richtlinien zu streichen, nahm der Ausschuss einstimmig an.

Für einen Antrag der SPD, dass bezüglich der in $ 2 Absatz 1 der Richtlinien
geregelten Zusammensetzung des Beirates ein weiteres Beiratsmitglied nicht
wie vorgeschlagen durch den Bürgermeister, sondern durch den Ausschuss
für Bildung, Kultur, Schule und Sport benannt werden solle, stimmten acht
Ausschussmitglieder. Mit den neun Gegenstimmen von CDU und FDP wurde
der Antrag mehrheitlich abgelehnt.

Sodann hat der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport dem Rat ein-
stimmig bei einer Enthaitung von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussemp-
fehlung gegeben:

Die Richtlinien für dieVermietung von Räumlichkeiten in der Städtischen Ga-
lerie Villa Zanders werden in der entsprechend der beschlossenen Anträge
geänderten Fassung beschlossen.

17 Entgeltordnung für die Vermietung von Räumlichkeiten in der Städti-
schen Galerie Villa Zanders

Vorlage: 0256/2011
Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am
12.07.2011 dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von CDU, FDP und KiIDiti-
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ative gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB bei sechs Enthaltungen folgen- |
de Beschlussempfehlung gegeben: |

Die Entgeltordnung für die Vermietung von Räumlichkeiten in der Städtischen |
Galerie Villa Zanders wird beschlossen. |

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 14.07.2011 dieser Be- |
schlussempfehlung an den Rat mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LIN- |
KE./BfBB bei Enthaltung von SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN gefolgt. M

18 Maßnahmebeschluss zum „Kunstrasenprojekt“ des SC 27 an der Saaler |

Mühle Ä
Vorlage: 0360/2011

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am
12.07.2011 dem Rat einstimmig bei Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRÜNEN
und DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung gegeben:

1. Der Rat stimmt dem Antrag des SC 27 zum Bau eines in eigener Verant-
wortung finanzierten Kunstrasenplatzes an der Saaler Mühle vorbehaltlich
der grundsätzlichen Zustimmung der Kommunalaufsicht zu.

2. Erbeauftragt die Verwaltung, mit dem Verein einen entsprechenden Nut-
zungsüberlassungsvertrag zu schließen.

3. Sofern und soweit die angefragte „bankübliche Besicherung“ des Förder-
Kredits erforderlich wird, wird der Bürgermeister ermächtigt, zu Gunsten
der dem SC 27 kreditgebenden Bank eine Grundbucheintragung zu Las-
ten des städtischen Sportplatz-Grundstücks eintragen zu lassen.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 14.07.2011 dieser Be-
schiussempfehlung an den Rat einstimmig bei Enthaltung von DIE LIN-
KE./BfBB gefolgt.

19 Richtlinien Kommunale BildungslandschaftTeil 2 (Tagesbetreuung/ So-
zialpädagogische Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsmaßnahmen
Sek.)
Vorlage: 0180/2011
Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 05.07.2011 dem Rat mehr-
heitlich mit neun Stimmen gegen fünf Stimmen der CDU, der FDP und des
Bundes der deutschen katholischen Jugend folgende Beschlussempfehlung

gegeben:

1. Der Ausbau der Sozialpädagogischen Bildungs-, Betreuungs- und Erzie-
hungsmaßnahmen wird in Form des Betreuungsstandards Il, Variante 2,
ab dem Schuljahr 2011/12 umgesetzt und die erforderlichen Haushalts-
mittel werden bereitgestellt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit den beteiligten Akteuren aus der Pra-
xis heraus Richtlinien zu den konkreten Zielen und Inhalten des Pro-

gramms sowie den genaueren Fördermodalitäten zu erarbeiten und dem
Rat bis zur dritten Sitzung im Jahr 2012 zum Beschluss vorzulegen.

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport hat in der Sitzung am
12.07.2011 zunächst einen Antrag von DIE LINKE./BfBB, den Ausbau der
Sozialpädagogischen Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsmaßnahmen in
Form des Betreuungsstandards Ill umzusetzen, mehrheitlich gegen die drei
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Stimmen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE./BfBB abgelehnt. So- |
dann lehnte der Ausschuss auch einen Antrag der SPD, der Beschlussemp- |
fehlung des Jugendhilfeausschusses zu folgen und den Ausbau der Sozialpä- |
dagogischen Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsmaßnahmen in Form des M
Betreuungsstandards Il, Variante 2 umzusetzen, mehrheitlich mit den Stim- |

men von CDU und FDP (neun Stimmen) gegen acht Stimmen ab. |

Der Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport beschloss sodann mehr- |
heitlich mit den Stimmen von CDU und FDP (neun Stimmen) gegen die Stim- |
men von SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, DIE LINKE./BfBB und KiDitiative |

(acht Stimmen) einen Antrag der CDU, Ziffer 2. des Beschlussvorschlages |
ersatzlos zu streichen und unter Ziffer 1. den Betreuungsstandard I mit den |
Änderungen zu beschließen, die bereit zu stellenden Mittel von jährlich |
70.000,- EUR um 10.000,- EUR auf 80.000,- EUR zu erhöhen, neben der
pauschalen Bezuschussung ab dem 51. Kind einen zusätzlichen jährlichen
Betrag in Höhe von 100,- EUR pro Kind zu gewähren - wobei die Gesamtför-
derung den Betrag von 80.000,- EUR nicht übersteigen darf—und die Integ-
rierte Gesamtschule Paffrath (IGP) nicht in diese Förderung einzubeziehen,
und hat dem Rat damit folgende von der Beschiussempfehlung des Jugendhil-
feausschusses abweichende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Ausbau der Sozialpädagogischen Bildungs-, Betreuungs- und Erzie-
hungsmaßnahmen wird in Form des Betreuungsstandards I mit folgenden Än-
derungen ab dem Schuljahr 2011/12 umgesetzt und die erforderlichen Haus-
haltsmittel werden bereitgestelit: Die bereit zu stellenden Mittel werden von |
jährlich 70.000,- EUR um 10.000,- EUR auf 80.000,- EUR erhöht. Neben der

pauschalen Bezuschussung wird ab dem 51. Kind ein zusätzlicher jährlicher
Betrag in Höhe von 100,- EUR pro Kind gewährt — wobei die Gesamtförde-
rung den Betrag von 80.000,- EUR nicht übersteigen darf. Die Integrierte Ge-
samtschule Paffrath (IGP) wird in diese Förderung nicht einbezogen.

Im Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport bestand Einvernehmen
darüber, dass sich eine Abstimmung über einen von der KIDitiative gestellten
Antrag erübrigt, da der Antrag der CDU mehrheitlich angenommen wurde.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 ebenfalls
zunächst den erneut gestellten Antrag von DIE LINKE./BfBB, den Ausbau der
Sozialpädagogischen Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsmaßnahmen in
Form des Betreuungsstandards Ill umzusetzen, mehrheitlich gegen die Stim-
men von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE./BfBB abgelehnt. Sodann
lehnte der Ausschuss auch den erneut gestellten Antrag der SPD, den Aus-
bau der Sozialpädagogischen Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsmaß-
nahmen in Form des Betreuungsstandards || umzusetzen, mehrheitlich mit
den Stimmen von CDU, FDP und Bürgermeister ab.

Sodann ist der Haupt- und Finanzausschuss der Beschlussempfehlung des
Ausschusses für Bildung, Kultur, Schule und Sport zu dem Antrag der CDU,
Ziffer 2. des Beschlussvorschlages ersatzlos zu streichen und unter Ziffer 1.
den Betreuungsstandard | mit den Änderungen zu beschließen, die bereit zu
stellenden Mittel von jährlich 70.000,- EUR um 10.000,- EUR auf 80.000,-
EUR zu erhöhen, neben der pauschalen Bezuschussung ab dem 51. Kind
einen zusätzlichen jährlichen Betrag in Höhe von 100,- EUR pro Kind zu ge-
währen — wobei die Gesamtförderung den Betrag von 80,.000,- EUR nicht ü-
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bersteigen darf - und die Integrierte Gesamtschule Paffrath (IGP) nicht in die- |
se Förderung einzubeziehen, mehrheitlich gegen die Stimmen von SPD, DIE
LINKE./BfBB und KlDitiative sowie gegen eine Stimme von Bündnis 90/DIE |

GRÜNEN bei einer Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRÜNEN gefolgt. |

20 Anhebung der Steuersätze für Apparate mit Gewinnmöglichkeit in Spiel- |
hallen und Gaststätten ab 01.08.2011 |

Vorlage: 0334/2011 |
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat |
einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

Die I. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Vergnügungs- |
steuer in der Stadt Bergisch Gladbach wird in der Fassung der der Vorlage |
beigefügten Anlage beschlossen. |

21 Abweichungssatzung für die Abrechnung der Teileinrichtung Grunder-
werb nach $8 127 ff. BauGB für die Erschließungsanlage Ackerstraße
Vorlage: 0305/2011

Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr hat in der Sitzung am |
06.07.2011 dem Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

Die Abweichungssatzung zu $ 8 Abs. 1 Buchstabe a) der Satzung über die |
Erhebung von Erschließungsbeiträgen in der Stadt Bergisch Gladbach (EBS) |
vom 25.07.1988 in der Fassung der Il. Nachtragssatzung für die Abrechnung u
der Teileinrichtung Grunderwerb der Erschließungsanlage Ackerstraße wird in
der Fassung der Vorlage beschlossen.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 14.07.2011 dieser Be-
schlussempfehlung an den Rat einstimmig bei Enthaltung von DIE LIN- |
KE./BfBB gefolgt.

22 Bebauungsplan Nr. 2433 - Tannenbergstraße -
- Beschluss der Stellungnahmen
- Beschluss als Satzung
Vorlage: 0269/2011

Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 07.07.2011 demRat jeweils
mehrheitlich gegen die Stimme von DIE LINKE./BfBB folgende Beschluss-
empfehlungen gegeben:

I. Den im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans Nr.
2433 — Tannenbergstraße — gemäß 8 3 Abs. 2 BauGB eingereichten Stel-
Iungnahmen von
B1 wird nicht entsprochen,
B2 wird nicht entsprochen,
B3 wird nicht entsprochen,
B4 wird nicht entsprochen,
BS wird nicht entsprochen, |

B6 wird nicht entsprochen,
B7 wird entsprochen, |
B8 wird nicht entsprochen,
BY wird nicht entsprochen,
B 10 wird nicht entsprochen,

B 11 wird nicht entsprochen,
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T1  Rhein.-Berg. Kreis Der Landrat wird teilweise entsprochen, |
T2  Industrie- und Handeiskammer wird nicht entsprochen, |
T3  PiEdoc wird entsprochen,
T4 Rheinische NETZGeselischaft wird entsprochen.

Il. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt gemäß 8 10 BauGB und
der 88 7 und 41 Gemeindeordnung NRW den Bebauungsplan Nr. 2433 —
Tannenbergstraße — als Satzung und dazu die Begründung gemäß 8 9 Ä
Abs. 8 BauGB. |

23 Bebauungsplan Nr. 2441 - Gewerbegebiet Kradepohl - |
- Erlass einer Veränderungssperre
Vorlage: 0270/2011 |
Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 07.07.2011 dem Rat einstim-
mig folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Für Teile des Geltungsbereichs des zur Aufstellung beschlossenen Bebau-
ungsplans Nr. 2441 — Gewerbegebiet Kradepohl -- wird eine Veränderungs-
sperre erlassen. Die der Vorlage beigefügte Satzung über die Veränderungs-
sperre Ist Teil dieses Beschlusses.

24 Bebauungsplan Nr. 4121 - Asselborner Weg - 2. Änderung
Vorlage: 0300/2011
Die Vorlage ist beigefügt.

25 Entsendung eines stellvertretenden beratenden Ausschussmitgliedes in
den Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport
‚Vorlage: 0345/2011
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat
einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Frau Barbara Gritschneder wird als stellvertretendes beratendes Mitglied in
den Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport entsandt.

26 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
26.1 Antrag der FDP-Fraktion vom 05.07.2011 zur Umbesetzung in Ausschüs-

sen des Rates der Stadt Bergisch Gladbach
Vorlage: 0369/2011

Die Vorlage ist beigefügt.

27 _ Anträge der Fraktionen
27.1 Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 25.05.2011 zur Verabschiedung

einer Resolution bezüglich des Entwurfes des 1. KiBiz - Änderungsge-
Setzes
Vorlage: 0294/2011
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat
einstimmig die Beschlussempfehlung gegeben, folgende Resolution zu be-
schließen:

Wir erwarten bei der Verabschiedung des neuen Gesetzes die Einhaltung der
gesetzlichen Vorgabe, die Städte und Gemeinden finanziell und sachlich so
auszustatten, dass sie die gesetzlich übertragene Aufgabe ohne wesentlichen
materiellen Nachteil durchführen können. |
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27.2 Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 31.05.2011 zur Einrichtung eines
Arbeitskreises Haushaltskonsolidierung |
Vorlage: 0297/2011 |
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 14.07.2011 dem Rat |

mehrheitlich gegen einige Stimmen der SPD bei einigen Enthaltungen von |
SPD und Bündnis 90/DIE GRUNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

Der Antrag der Fraktion Freie Wähler wird angenommen.

27.3 Antrag der Fraktion Freie Wähler vom 08.06.2011 zur Verabschiedung
einer Resolution zur Dichtheitsprüfung gemäß 8 61a Landeswasserge- |
setz NRW |

| Vorlage: 0354/2011 |
Die Vorlage ist beigefügt. |

27.4 Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 14.06.2011 zur Grün-
dung von Stadtwerken |
Vorlage: 0363/2011
Die Vorlage ist beigefügt.

28 Anfragen der Ratsmitglieder
Eine Erläuterung erübrigt sich.
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ARa 72 Z |
Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister Ä
Federführender Fachbereich |
Immobilienbetrieb |

Mitteilungsvorlage Drucksachen-Nr. 0368/2011
öffentlich

Infrastrukturausschuss 13.07.2011 zur Kenntnis (als
Betriebsausschuss)

Rat der Stadt Bergisch Gladbach 19.07.2011 zur Kenntnis (bzgl. der
HSK-Maßnahme)

Tagesordnungspunkt A 4.1 |

HSK-Maßnahme 8.823.3 - Optimierung der Gebäudereinigung;
Information über erfolgsgefährdende Mehraufwendungen gemäß
8 15 Abs. 3 EigVO NRW

Inhalt der Mitteilung

Diese Mitteilungsvorlage behandelt zwei Aspekte:

1. Information des Infrastrukturausschusses und des Rates zum Nichterreichen des
Einsparziels im Haushaltsjahr 2011 bei der HSK-Maßnahme 8.823.3 — Optimierung
der Gebäudereinigung

2. Die durch diesen Sachverhalt bedingte formale Unterrichtung des
Infrastrukturausschusses in seiner Funktion als Betriebsausschuss für den

Immobilienbetrieb über erfolgsgefährdende Mehraufwendungen gemäß $ 15 Abs. 3
EigVO NRW



Zul.) Unter der HSK-Maßnahmennummer 8.823.3 wurde durch die Neuausschreibung der |
Reinigungsleistungen für Verwaltungsgebäude und Schulen für das Jahr 2011 ein |

zeitanteiliges Einsparvolumen von 650.000 € dargestellt. Für die Jahre ab 2012 wurde |
durch die dann ganzjährig finanzwirksam werdende Aufwandssenkung ein |
strukturelles Einsparvolumen von 750.000 € eingeplant. |

Im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens haben sich durch Vergabebeschwerden |
verschiedene Probleme ergeben, die den Abschluss der neuen Reinigungsverträge erst |
später als vorgesehen ermöglichen. Nach derzeitigem Kenntnisstand zeichnet sich ab, |

dass die neuen Verträge erst zum 01.11.2011 abgeschlossen werden können. |

Hieraus ergibt sich, dass das Einsparungsziel für 2011 nicht erreicht werden kann. Von |
den ursprünglich geplanten 650.000 € können voraussichtlich nur 125.000 € realisiert |
werden. Für die nachfolgenden Jahre wird derzeit davon ausgegangen, dass das Ä
dargestellte Einsparungsziel erreicht wird. Ä

Zu2.) Bei Planabweichungen des Erfolgsplanes durch unabweisbare erfolgsgefährdende |
Mehraufwendungen sind der Bürgermeister und der Betriebsausschuss gemäß $ 15 |
Abs, 3 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen unverzüglich |

“zu unterrichten. |

Der Bürgermeister wurde bereits mündlich in der Verwaltungskonferenz sowie mit |
Schreiben des Immobilienbetriebes vom 28.06.2011 unterrichtet. Die Unterrichtung
des Infrastrukturausschusses erfolgt durch diese Vorlage. Die Unabweisbarkeit der
Mehraufwendungen ist durch die unter Ziffer 1.) ausgeführte, nicht zu beeinflussende
Zeitverzögerung im Vergabeverfahren der pflichtigen Gebäudereinigung gegeben, Die
Erfolgsgefährdung ist gegeben, da sich nach jetziger Kenntnis bei den ohnehin knapp
bemessenen Ansätzen des Erfolgsplans keine Einsparmöglichkeit an anderer Stelle Ä

ergibt. |

Die Höhe der Mehraufwendungen für das Jahr 2011 ergibt sich durch die Differenz |
des geplanten Einsparziels zur voraussichtlichen Realisierung, also

650.000 € ‚/. 125.000 € = 525.000 €.

Somit ergibt sich eine Erhöhung der geplanten Gesamtaufwendungen der
Gebäudereinigung von 2.011.000 € auf 2.536.000 € und eine Erhöhung des
Jahresverlustes von 3.039.671 € auf 3.564.671 €.


